
 

 

 

 

 

 

Ein Meister aus Spanien 

Mit dem Tod von Pablo Lucas Verdu verliert die europäische 
Staatsrechtslehre eine große Gelehrtenpersönlichkeit.  
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Wie jetzt erst bekannt wurde, verstarb am 6. Juli des Jahres Pablo Lucas Verdu, 

Emeritus für Verfassungsrecht an der Universität Complutense von Madrid und 

Mitglied der Königlichen Akademie für Moral und Politikwissenschaft im Alter von 

88 Jahren an den Folgen eines Verkehrsunfalls. Lucas Verdu gehörte zu den 

gebildesten, angesehensten und diskretesten Persönlichkeiten der spanischen 

Staatsrechtswissenschaft. Er konnte auf ein erfülltes, erfolgreiches akademisches 

Leben zurückblicken, das ihn die Tiefen des spanischen Frankismus und die Höhen 

der demokratischen Emanzipation hat erleben lassen. Als Assistent von Tierno 

Galvan an der Universität in Salamanca, dann später in Bilbao und Madrid gehört 

er zu den Wegbereitern eines interdisziplinär angelegten 

Verfassungsverständnisses, welches weit über die iberische Halbinsel hinausgriff. 

Ohne die geringsten politischen Affinitäten zu Carl Schmitt zu haben, widmete 

Lucas Verdu diesem – wie er betonte – „Begriffshexer“ große Aufmerksamkeit und 

manche Studie.2 Sein akademisches Interesse aber mehr noch sein Herz schlug für 

die Vertreter des Rechtspositivismus der Weimarer Republik, insbesondere Hans 

Kelsen und Rudolf Smend. Das gesamte Rechtsdenken der Weimarer Republik ist 

von niemanden in Spanien in seiner Generation so umfassend und anschaulich 

dargestellt worden wie von Lucas Verdu. Über Spanien hinaus war Lucas Verdu 

eine bekannte akademische Persönlichkeit im italienischen Raum ebenso wie bei 

seinen portugiesischen und lateinamerikanischen Kollegen. Seine akademische 

Neugier und seine wissenschaftliche Disziplin begleiteten ihn bis ins hohe Alter. 

Sein Tod – von der Tragik eines absurden Unfalls umwittert – markiert einen 

herben Verlust für die akademische Landschaft Spaniens. Aber auch die deutsche 

Staatsrechtslehre hat in Pablo Lucas Verdu einen Freund verloren. 

                                                 
2 Volver a Carl Schmitt. 


